[Befristeter] Arbeitsvertrag für gewerbliche Arbeitnehmer im Baugewerbe             
zwischen 

Name/Firmenbezeichnung:




Straße: 




PLZ – Ort:




im folgenden 
Arbeitgeber genannt,
und 

Name, Vorname:



Straße:




PLZ – Ort:



Sozialversicherungsnummer:




Geburtsdatum:



Geburtsort:



Nationalität:




verheiratet (ja/nein):



Kinder (ja/nein):



schwerbehindert (ja/nein):





im folgenden 
Arbeitnehmer genannt.

§ 1 Beginn und Art der Beschäftigung

Der Arbeitnehmer beginnt die Beschäftigung beim Arbeitgeber am ................. . 
Dieser Arbeitsvertrag [wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen] [ist befristet bis zum.................und bedarf keiner weiteren Kündigung] [ist befristet bis zum Abschluss der Arbeiten auf der Baustelle X und bedarf keiner weiteren Kündigung] [ist befristet, bis der Kollege Herr X seine Elternzeit beendet hat und bedarf keiner weiteren Kündigung]. 
Dieses Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf des Monats, in dem der Arbeitnehmer das gesetzliche Rentenalter erreicht. 
Der Arbeitnehmer wird eingestellt als ........................ . Seine Beschäftigung umfasst vorwiegend folgende Tätigkeiten: Mauern, Putzen, Fliesenlegen ....... Andere Tätigkeiten können jederzeit vom Arbeitgeber angeordnet werden.

Sein Arbeitsort befinden sich in ....................sowie auf Baustellen im gesamte Bundesgebiet.
§ 2 Berufspflichten

Der Arbeitnehmer hat den Weisungen des Arbeitgebers zu folgen und die ihm übertragenen Aufgaben gewissenhaft und sorgfältig auszuführen. Die gesetzlichen Regelungen und ergänzende Anweisungen des Arbeitgebers zum Arbeitsschutz sind unbedingt einzuhalten. Der Arbeitnehmer hat insbesondere entsprechende Schutzkleidung, wie Helm und festes Schuhwerk, auf den Baustellen zu tragen. Die Arbeit unter legalem oder illegalem Drogeneinfluss ist verboten, führt zur Haftung des Arbeitnehmers und rechtfertigt eine sofortige außerordentliche Kündigung.  
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, seinen Sozialversicherungsausweis mit Lichtbild sowie ein Dokument zur Identifikation seiner Person während der Tätigkeit für den Arbeitgeber auf Baustellen immer mitzuführen. Bei Verletzung dieser Pflicht, hat der Arbeitgeber das Recht, sich dadurch eventuell entstandene Einnahmeausfälle sowie verhängte Straf- oder Bußgelder vom Arbeitnehmer erstatten zu lassen. Der Arbeitnehmer verpflichtet sich weiterhin, seine aktuelle Lohnsteuerkarte und Nachweise über Urlaubsansprüche vorheriger Arbeitstellen unverzüglich dem Arbeitgeber zu übergeben.  Änderungen seiner persönlichen Daten hat der Arbeitnehmer unverzüglich dem Arbeitgeber mitzuteilen. Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, soweit er nicht deutsche Staatbürger ist, eine notwendige Aufenthaltsgenehmigung sowie Arbeitserlaubnis dem Arbeitgeber unaufgefordert vorzulegen.
§ 3 Verschwiegenheit

Die Pflicht des Arbeitnehmers zur Verschwiegenheit erstreckt sich auf alle Vorgänge, die ihm im Rahmen seiner Berufstätigkeit mittelbar oder unmittelbar bekannt werden. 
§ 4 Vergütung

Der Arbeitnehmer erhält einen Bruttolohn in Höhe von ............. Euro für jede geleistete Arbeitsstunde. Besteht ein allgemeinverbindlicher Tarifvertrag über die Regelung der Mindestlöhne für das Baugewerbe, so ist dem Arbeitnehmer der dort festgelegte Mindestlohn entsprechend seiner Qualifikation zu zahlen! Ausfalltage, wie Urlaub, Krank- und Feiertage sind nach den gesetzlichen Regelungen der Lohnfortzahlung zu vergüten. Das Arbeitsentgelt ist bis zum 15. des Folgemonats zahlbar. Erkennt der Arbeitnehmer Fehler in seiner Lohnabrechnung, so hat er diese dem Arbeitgeber unverzüglich mitzuteilen und eventuell zuviel gezahlte Bezüge zurückzuzahlen.

Ein Rechtsanspruch auf eine Weihnachtsgratifikation besteht nicht. Wenn eine solche gewährt wird, stellt sie eine freiwillige einmalige Leistung des Arbeitgebers dar, ohne Anspruch auf wiederholte Zahlungen in den Folgejahren. 
§ 5 Nebentätigkeit, Wettbewerbsverbot

Der Arbeitnehmer ist während der Dauer des Dienstverhältnisses nicht berechtigt, auf den Gebieten, die zum Aufgabengebiet des Arbeitgebers gehören, auf eigene Rechnung tätig zu sein oder eine sonstige legale oder illegale Nebentätigkeit auszuüben.
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, innerhalb von zwei Jahren nach dem Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis

1.
nicht auf eigene Rechnung für Auftraggeber tätig zu sein, die in den letzten zwei Jahren vor dem Ausscheiden Kunden des Arbeitgebers waren und 

2.
jegliche Einflussnahme auf die Kunden zu unterlassen, die darauf abzielt, einen anderen Unternehmer mit Aufgaben zu betrauen, die bisher von dem Arbeitgeber wahrgenommen wurden. 

Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen diese Verpflichtung hat der Arbeitnehmer 300 % des aus dem Durchschnitt der letzten zwei Jahre errechneten Umsatzes, der von dem betreffenden Kunden bezahlt wurde, als Vertragsstrafe an den Arbeitgeber zu entrichten. Schwarzarbeit rechtfertigt eine sofortige außerordentliche Kündigung!
§ 6 Arbeitszeit

Die in einem Kalenderjahr durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit beträgt ohne Pausen 40 Stunden wöchentlich. Die Verteilung der Arbeitszeit richtet sich nach dem jeweils gültigen allgemeinverbindlichen Tarifvertrag für das Baugewerbe. Wenn es die Verhältnisse des Betriebes erfordern, kann die Leistung von Überstunden und Arbeit an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen verlangt werden.
§ 7 Urlaub

Der Urlaubsanspruch und die Urlaubsvergütung richten sich nach dem allgemeinverbindlichen Tarifvertrag für das Baugewerbe. Der Zeitpunkt des Urlaubs richtet sich nach den betrieblichen Möglichkeiten unter Berücksichtigung der Wünsche des Arbeitnehmers. 
§ 8 Krankheit

Kann der Arbeitnehmer infolge Erkrankung seine Arbeit nicht verrichten, so hat er den Arbeitgeber hiervon unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Die Arbeitsunfähigkeit ist spätestens am dritten Tage nach der Erkrankung durch ein ärztliches Attest nachzuweisen, aus dem die voraussichtliche Dauer der Krankheit ersichtlich ist. Bei Arbeitsunfähigkeit besteht ein Anspruch auf Lohnfortzahlung für die Dauer von sechs Wochen entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen.
§ 9 Arbeitsfähigkeit
Der Arbeitnehmer erklärt, dass er arbeitsfähig ist und an keiner ansteckenden Krankheit leidet. Der Arbeitsnehmer versichert weiterhin, dass er bei Vertragsabschluss an keinen körperlichen und/oder geistigen Krankheiten leidet, welche von vornherein die unter § 1 beschriebenen Tätigkeiten unmöglich machen, erschweren und/oder einen alsbaldigen Arbeitsausfall zur Folge haben. Ein Verschweigen derartiger Krankheiten bei Vertragsabschluss rechtfertigt eine außerordentliche Kündigung.
Eine festgestellte Schwerbeschädigung ist dem Arbeitgeber unverzüglich mitzuteilen.

§ 10 Vertragsstrafe
Wenn der Arbeitnehmer nach Vertragsabschluss sein Arbeitsverhältnis nicht antritt oder der Arbeitnehmer unentschuldigt der Arbeit fern bleibt oder der Arbeitnehmer das Arbeitsverhältnis ohne Einhaltung der Kündigungsfristen kündigt oder der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer aus wichtigem Grund fristlos kündigen muss, so hat der Arbeitnehmer eine Vertragsstrafe in Höhe 120 % seines Bruttolohnes eines Monats aus dem Durchschnitt der letzten drei Monate an den Arbeitgeber zu zahlen. 
§ 11 Kündigung
Es wird eine Probezeit von sechs Monaten vereinbart, in der ein beiderseitiges unbegründetes Kündigungsrecht mit einer Frist von 6 Werktagen besteht.

Nach Ablauf der Probezeit kann das Dienstverhältnis von jedem Vertragspartner mit einer Frist von 12 Werktagen gekündigt werden. 
Ab dem dritten Jahr ununterbrochener Beschäftigung gelten folgende verlängerte Kündigungsfristen:

Beschäftigung für
Verlängerte Kündigungsfristen

· mind. 3 Jahre




1 Monat zum Monatsende

· mind. 5 Jahre




2 Monate zum Monatsende 

· mind. 8 Jahre




3 Monate zum Monatsende

· mind. 10 Jahre



4 Monate zum Monatsende

· mind. 12 Jahre



5 Monate zum Monatsende

· mind. 15 Jahre



6 Monate zum Monatsende

· mind. 20 Jahre



7 Monate zum Monatsende

Bei den verlängerten Kündigungsfristen bleiben Zeiten vor Vollendung des 25. Lebensjahres bei der Berechnung der Beschäftigungsdauer unberücksichtigt. 

Unterbrechungen von weniger als 6 Monaten bleiben unberücksichtigt, wenn diese nicht vom Arbeitnehmer verursacht wurden.

Eine Kündigung ist nur in der Schriftform wirksam! 
Droht dem Arbeitnehmer durch die Kündigung die Arbeitslosigkeit, dann ist dieser verpflichtet, den Verlust seines Arbeitsplatzes unverzüglich der Agentur für Arbeit anzuzeigen. Eine Befristung des Arbeitsvertrages ist der Agentur für Arbeit bereits kurz nach Abschluss des Vertrages anzuzeigen. Versäumt der Arbeitsnehmer seine Anzeigepflicht, so übernimmt der Arbeitgeber keine Haftung für eventuelle Leistungskürzungen der Agentur für Arbeit.

In der Schlechtwetterzeit vom 01. Dezember bis 31. März ist eine witterungsbedingte Kündigung ausgeschlossen. Der Arbeitnehmer erhält bei witterungsbedingten Arbeitsausfällen das Saison-Kurzarbeitergeld der Agentur für Arbeit.
§ 12 Tarifverträge

Die Beteiligten sind sich ausdrücklich darüber einig, dass auf das vorliegende Vertragsverhältnis Tarifverträge oder tarifliche Vereinbarungen nur Anwendung finden, insoweit diese für allgemeinverbindlich erklärt wurden.

§ 13 Vertragsänderungen
Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

§ 14 Unterschriften
Mit ihrer Unterschrift erklären die Parteien, dass sie den Vertrag vollständig gelesen und verstanden haben und ihn in allen Punkten anerkennen. Damit erhält dieser Vertrag seine Gültigkeit.
Ort, Datum     
Arbeitnehmer
Ort, Datum       
Arbeitgeber
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